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Polizei -Verordnung,
betreffend den Verkehr mit Arzneimitteln außerhalb

der Apotheken.

Auf Grund der §§ 6 . 11,12 und 13 der Ver¬
ordnung über die Polizeiverwaltung in den ncuer-
worbcnen Landesteilen vom 20 . September 1867
(Ges .-S . S . 1529 ) und der §§ 137 und 139 der
Gesetzes über die allgemeine Landerverwaltung vom
80 . Juli 1883 (Ges .-S . S . 195 ) verordne ich mit
Zustimmung de« Bezirkraurschusser für den Umfang
der Regierungsbezirks Wicsvaden was folgt:

1. Wer den Verkauf von Arzneimitteln außer¬
halb der Apotheken betreiben will , hat in Zukunft
zugleich mit der durch 8 35 Abs . 6 der Gewerbe¬
ordnung für da « Deutsche Reich (in der Fassung
der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
26. Juli 1900 R .-G .-Bl . S . 871 ) vorgeschriebencn
Anzeige einen Lageplan und eine genaue Angabe
der Betricbsränme einschließlich des Gejchäfts-
zimmers (Bnrcan , Kontor ) zu den Akten der Orts-
polizcibchörde eiuzureichen.

Andere als die bczcichiieten Räum « dürfen
weder als Betriebs - noch als Vorrats - oder Ardcits-
räume benutzt werden.

Auch die Aufstellung von sogenannten Drogcn-
schränkcn ist genau anzugcben.

2. Sämtliche Räume , sowie die Behältnisse für
Arzneimittel und Arzneistoffe sind stets ordentlich
und sauber zu halten.

3 . Die Behälter für die nicht zu de» Giften
zählenden Arzneimittel sollen niit lateinischen und
in gleicher Schriftgröße auSgeführteu deutschen Bc-
zcichnungeii , welche dem Inhalt entsprechen , i»
haltbarer schwarzer Schrift aus weißem Grunde
versehen sein.

Bezeichnungen in anderen Sprachen sind un¬
zulässig . .

Lediglich für den Gebrauch in der Ticrbchand-
lnng dem freien Verkehr überlassene Arzneimittel
sind durch die Bezeichnung „Tierheilmittel " auf
dem Behältnis kenntlich zu machen.

Zur Herstellung der in Ziffer 3 Abs . 1— 3 ver¬
langten Bezeichnungen ist für bestehende Hand¬
lungen eine Ubergangsfrist bis zum 31 . Dezember
1906 gewährt . Reue Einrichlnngen sind den Vor¬
schriften der Ziffer 3 Abs . 1—3 sogleich nnterworseu.

4 . Die Behältnisse sind im VerkansSranme,
wie in den Vorrarsräumcn nach dem Alphabet —
insoweit lateinische Bezeichnungen vorgeschriebe»
sind , nach dem Alphabet dieser Bezeichnungen —
in Gruppen geordnet übersichtlich aufznslellcn.

In neuen Geschäften und bei Verlegung be¬
stehender Geschäfte in neue Geschäftsräume hat die
Aufstellung einreihig zu erfolgen . Vom 1. Januar
£907 ab ist ausschließlich die einreihige Aufstellung
»»lässig.

5 . Arzneimittel , welche gleichzeitig als Nahr¬
ungsmittel dienen oder technische Verwendung
finden , sind an der dem überwiegenden Gebrauche
entsprechenden Stelle einzureihc » .

6. Dasselbe Arzneimittel in ganzer , zerkleinerter
-der pulverisierter Ware darf in gesonderten
Fächern derselben Kattens auch in bezeichnelcn
Papierbeitteln aufbewahrt werden.
\ 7 . Abgcfaßtc Arzneimittel können in verschlosse¬
nen Behältnissen vorrätig gehalten werden.

8 . Die vorhandenen Arzneimittel müssen echt
^und zum Gebrauche für Menschen und Tiere ge¬
eignet . dürfen weder verdorben noch verunreinigt
sein.
> 9 . Auf Geschäfte , welche ausschließlich Groß¬
handel betreiben , finden die vorstehenden Vor-
chriften keine Anwendung.

10 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verord¬
nungen werden , soweit in den bestehenden Gesetzen
nicht eine höhere Strafe vorgesehen , ist mit Gcld-
istrafen bis zu 60 Mark , im UnvermögcnSfalle mit
entsprechender Haft bestraft.
> 11 . Die Polizeiverordnung tritt mit dem Tage
.ihrer Verkündigung im Amtsblatte der Königlichen
Regierung hier in Kraft.

Wiesbaden , den 2. Mai 1903.
Der Regierungs -Präsident.

In Vertr .: Bake.

Anweisung
zur amtlichen Besichtigung der Drogen -, Material -,

Farben - und ähnlichen Handlungen.
1 . Verkaufsstellen , an welchen Arzneimittel,

Gifte oder giftige Farben feilgehalten werden , sind
nebst den zugehörigen Vorrats - und Arbcitsräume»
sowie dem Geschäftszimmer des Inhabers der
Handlung in der Regel alljährlich einmal unver¬
mutet zu besichtigen.

2 . Die Besichtigung erfolgt durch die Orts-
polizeidehörde unter Mitwirkung eines approbierten
Apothekers und , soweit tunlich , unter Zuziehung
des zuständigen Kreisarztes , der in diesen : Falle
die Besichtigung leitet . In seinem Wohnorte leitet
der Kreisarzt stets die Besichtigung.

Ein Apotheker darf an dem Orte , in welchern
er eine Apotheke besitzt, an der Besichtigung nur
teilnehmen , wenn der Ort über 20000 Seelen
zählt ; auch in solchen Orten ist von der Mitwirkung
eines dort geschäftlich angcicssenen Apothekers in
den Fällen abzuiehen , in denen die zu besichtigende
Handlung als Konkurrenzgeschäft für dessen Apo¬
theke zu betrachten ist.

3. Bevollmächtigten der höheren Medizinal-
bchörden steht außerdem die Besichtigung der Ver¬
kaufsstellen jederzeit frei.

4 . Ueber die Besichtigung ist unter Zuziehung
de? Geschäftsinhabers oder feines Beauftragten an
Ort und Stelle eine Niederschrift aufzunehmcn.

von welcher dem Geschäftsinhaber auf Antrag
kostenpflichtig Abschrift zu erteilen ist.

5 . Ueber den Besichtignngsplan bat sich die
Polizeibehörde mit dem Kreisärzte rechtzeitig ver¬
traulich zu verständigen.

Die Polizeibehörde wird zweckmäßig durch
Hilssbeamte der Staatsanwaltschaft vertrete»
werden , uni erforderlichen Falles sofort Beschlag¬
nahmen ausführen zu können.

6. Bei der Besichtigung ist festzustellcn:
a)  ob der Betrieb nur in den der Polizei¬

behörde angezeigten Räumen stattfindet.
Die Durchsuchung anderer Räume darf
nur unter Beobachtung der Vorschriften
der §§ 102 ii . flg . der Reichs -Strasprozcß-
Ordnung erfolgen;

b)  ob die Bestimmungen der Kaiserlichen
Verordnung , betreffend den Verkehr mit
Arzneimitteln , vom 22 . Oktober 1901
(R .-G .- Bl . S . 380 ) innegehalten sind,
insbesondere , ob etwa in den Reben-
ränmen , namentlich der Drogenhand-
lungen , Arzneien ans ärztliche Verord¬
nungen angesertigt werden;

o) ob die Aufbewahrung der Gifte und der
Verkehr mit denselben den Vorschriften
der Polizciverordnnng über den Handel
mit Giften vom 24 . August 1895 ( Mln .-
Bl . f . d . inn . V . S . 265 ) und vom
16 . Oktober 1901 (Min .- Bl . f. d. inn.
V . S . 245 ) entsprechen.

Auch die Konzession zum Giftbandel
ist einzusehen und das Giftbuch nebü Gifi-
schcineu auf ordnungsmäßige Führnng
zu prüfen.

d ) Die Besichtigung hat sich ferner auf die
Ausstellung und Aufbewahrung sämtlicher
Arzneimittel , der indirekten Gifte und
der giftigen Farben und Trenunug der
arzneilichen Stoffe von den Nahrungs¬
und Gcnnßmittcln zu erstrecken;

e ) auch ist festzustellen , ob die vorgeschriebenen
Sondcrgeräte für die Gifte und diffe¬
renten Mittel ( Wagen , Löffel , Mörser)
vorrätig , gehörig bezeichnet und sauber
gehalten sind.

Präzisierte Wagen und Gewichte , sowie be¬
sondere Wagen für unschädliche Arzneimittel sind
nicht erforderlich.

Die Vorschriften der Polizeivcrordnunae»
über den Handel mit (Sitten vom 24 . August 1895
und 16 . Oktober 1901 bleiben für die Bezeichnung
der Gefäße sowie auch im übrigen unberührt.

7. Bei der Beurteilung der Güte der Waren
in denjenigen Handluuaen , in welchen Arzneistoffc
seilgehalten werden , sind nicht so strenge An¬
forderungen zu stellen , wie an die Beschaffenheit
der Arzneistoffc in Apotheken.

8 . Vorschriftswidrige Waren sind mit zu
Protokoll gegebener Zustinnnung des Geschäfts¬
inhabers oder seines Vertreters zu vernichten;
fall « die Zustimmung versagt wird , sind sie i» ge¬
eigneter Weise , z. B . durch amtliche Versiegelung
bis zur richterlichen Entscheidung ans dem Verkehre
zu ziehen.

In dem Strafverfahren ist für den Fall der
Vernneilnng die Einziehung der vorschriftswidrigen
Ware nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen
zu beantragen.

Für die Beseitigung kleiner , offenbar auf Un¬
wissenheit oder Irrtum beruhender Mängel , ge¬
ringer Unordnung und Unsauberkeit in den Ver¬
kaufs - und Nebenräumen hak die Polizeibehörde
unter Hinweis auf den Befund der Besichtigung
Sorge zu tragen . Gröbere Verstöße , erbebllchc
Unordnung und Unsauberkeit sind ernstlich zu
rügen und im Wiederholungsfälle zur Bcstrafnng
zu bringen.

Wegen der Übertretung der Vorschriften der
Kaiserlichen Verordnung vom 22 . Oktober 1961
und der Polizeiverordnungcn über den Verkehr
mit Güten vom 24 . August 1895 und 16 . Oktober
1901 hat die Polizeivcrwaltung aus Grund des
Gesetzes vom 23 . April 1883 ( Ges .-S . S . 65 ) in
Verbindung mit der Anssührnugs -Anwcisung vom
8. Juni dcss . IS . ( Min .-Bl . f. d. inn . Vcrw.
S . 152 ) die Strafe festzusetzen , wenn nicht nach
Beschaffenheit der Umstände eine die Zuständigkeit
der Ortspolizei überschreitende Strafe angemessen
erscheint , in welchem Falle die gerichtliche Ver¬
folgung durch den AmiSanwalt zu veranlassen ist.

Mit besonderer Strenge sind Falle der An¬
fertigungen von Arzneien zu verfolgen ; auch ist ge¬
gebenen Falls aus Grund des § 35 Abs . 4 der
Gewerbeordnung für das Deutsche Reich ( in der
Fassung der Bekanntmachung des Reichskanzlers
vom 26 . Juli 1900 ( R .- G .-BI . S . 871 ) zu verfahren.

9 . Der Kreisarzt hat eine Zusammenstellung
der unter seiner Leitung stattgehabten Besichtigungen
in Gemäßheit der Vorschrift des § 55 der Dienst¬
anweisung für die Kreisärzte vom 23 . März 1901
(Min .-Bl . für Mediz . pp . Angel . S . 16 ) an mich
mit dem Jahresberichte cinznrcichen.

10 . Die durch die Desichtigimg der Verkaufs¬
stellen u . s. w . entstehenden Ausgaben sind als
Kosten der örtlichen Polizeiverwaltung zu be¬
trachten und fallen denjenigen zur Last , welche
diese Kosten nach dem bestehenden Rechte zu tragen
haben.

11 . Auf Geschäfte , welche ausschließlich Groß¬
handel betreiben , finden die vorstehenden Vor¬
schriften keine Anwendung . *

Wiesbaden , den 2. Mai 1903.
Der Regierungs -Präsident

Bekanntmachnng.
In Gemäßheit der Bestimmungen der §§ 27

und 31 der Reglements zur Ausführung des
Wahlgesetzes für den deutschen Reichstag vom
28 . Mai 1870 bringe ich zur allgemeinen Kenntnis,
daß das Ergebnis der am 25 . d . M . stattgesuiidenen
engeren Wahl eine « Reichstags -Abgeordneten für
den au « den vormaligen Acmtern Lg .-Schwalbach,
Wehen , Rüdeslieim , Eltville unh Wiesbaden und
der Stadt Wiesbaden bestehenden 2 . Wahlkreises
der Regierungsbezirks Wiesbaden heute wie folgt
ermittelt worden ist.

Von 44095 Wahlberechtigten sind abgegeben
worden:

a ) giftige Stimmen . . . 32585,
b ) ungiftige Stimmen . . 232.

Von den giftigen Stimmen haben erhalten:
a ) Kommerzienrat Eduard Bartling zu

Wiesbaden . . 17833,
b) Buchhalter G 'tzstav Lehmann zu

Mannheim ' . . 14752
zusammen 32585Ü

Hiernach ist der Komnierzienrat Eduard
Bartling hierselbst mit Stiiniilenmehrheit zum
Reichstngsabgeordlietcn für den 2 . Wahlkreis des
Regierungsbezirks Wiesbaden gewählt worden . *

Wiesbaden , den 29. Juni 1903.
Der Wahl -Kommissar:

V. Schcnck,
Königlicher Polizei -Direktor.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis

gebracht , daß
1. vom 1. April d. I . ab die Droschkenhalte-

stelle in der Blumenstraße , an der Mündung in
die Bierstadterstraße , aufgehoben und

2 . vom 1. April d . I . ab auf der Ostseite der
Paulincustraße , und zwar an der Müiidung dcr-
jclbcn in die Bierstadterstraße , ein Halteplatz für
drei Droschken eingerichtet ist. Die Droschken uevmcn
hinter einander Ausstellung , die Köpfe der Pferde
sind der Bierstadterstraße zugekchrt . *

Wiesbaden , den 5. März 1903.
Der Polizei -Direktor : v . Schcnck.

Bekanntmachung,
betreffend das Droschkenfuhrwcse » .
Es wird hiermit zur Kenntnis der Mitglieder

des Wiesbadener Droschkcnvcsitzer -Bcrcins
gebracht , daß vom 1 . April d . I . ab auf den
folgenden Droschkenhalteplätzcn der Stadt
Wiesbaden die daneben angegebene Zahl
Droschken Aufstellung zu nehmen hat:

Zahl der Droschken.
1. Am Krieger -Denkmal im Nerothal . . 2
2 . In der Saalgasse an der Mündung in

die Taunusstraßc . . . . . . . 8
3 . Aus dem Kranzplatz . 3
4 . In der Sonneubergerstraße , a » dem durch

die Kuranlagen führenden Chaisenwcg 2
5 . Vor der alten Kurhaus -Kolonnade . . 20
6 . Vor der neuen Kurhans -Kolonnade (auch

Theater -Kolonnade genannt ) . . . 20
An allen Abenden , an welchen Vor¬

stellungen im Königlichen Theater statt-
sinden , bleibt der vörgenannte Halteplatz
nur bis 8 ' / - Ubr abend « mit20 Droschken,
nach 8 lh  Uhr abends nur mit
10 Droschken besetzt.

7 . An der Südseite des Rathauses . . . 4
8 . Auf der Südseite der Museumstraße . 3
9 . Aus der Ostseite der Victoriastrabe , an der

Mündung in die Frankfurteistraße . 6
10 . I » der Paulinenstraßc — Ostseite — an

der Mündung in die Bierstadterstraße 3
11. Aus dem südlichen Fahrdamm der Rhcin-

strahe vor dem Ludwigsbahnhof . . 20
12. Auf dem Reitwege der Rheinstraße , au-

fangeud au der Rheinbadnstraßc . . 10
13. Aus dem Reitwege der Rheiiistraßc , an-

fangeud an der Moritzstraße . . . 10
14. Auf dem Reitwege der Rheinstraße , an-

saiigeud an der Wörthstraße . . . 3
15. Auf dem östlichen Fahrdamm d. Adolfs-

allcc a » der Mündung der Goethe-
strnße (südliche Ecke derselben ) . . . 3

16 . Auf dem Manritiusplatz . 3
Den für den Eisenbabndienst bestimmten

Droschken ist der nachfolgende Halteplatz angewiesen
worden:

Für den Dienst aui den hiesigen drei Bahn¬
höfen auf dem Reitwege und auf der südlichen
Fahrbahn der Rheinstraße , aufangend an der
Adolsstraße in der Richtung nach der Nicolasstraße.

Die vorstehend zu 2 , 3, 5, 6, 11 und 13 ge¬
nannten Halteplätze sind von morgens 6 Uhr ab
mit je 2 Droschken zu besetzen.

Der zu 16 genannte Halteplatz ist erst von
3 Uhr nachmittags ab mit der angegebenen Zahl
Droschken zu besetzen, während die Dienstzeit
sämtlicher übrigen Droschken auf den vorge-
uanlilen Halteplätzen um 7 Uhr morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor der allen Kurhanskolonnade . bezw.
nach beendigter Vorstellung im Königlichen Theater
— oder wenn solche Vorstellung nicht stattfindet
— auf dem Halteplatz vor der ncueii Kurhaus-
koloiinade (auch Theaterkolonnade geiianuk ), deren
Dienstzeit bis nachts 12 Uhr währt , dauert die
Dienstzeir sämtlicher übrigen Droschken auf den
Halteplätzen bis 11 Ubr abends . *

Wicsvaden , den 6. März 1903.
Der Polizei - Direklor : von Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend den Tarif für Droschken mit Fahrpreis --

anzeigern.
Mit Zustimmung des Magistrats tritt an

Stelle des in dem Rheinischen Kurier No . 170 vom
6 . April 1901 — Mittagsansgabe — _ veröffent¬
lichten Tarif « für Droschken mit Fahrpreisanzeigern
unter No . 13 aufgcführlen einmaligen Zuschlages
nach der Bierstadter Warte folgendes:

13 . Bierstadter Warte und
„Bierstadt . 1 M . .

Diese Änderung tritt mit dem 1. Juli 1903
in Kraft . *

Wiesbaden , den 23. Juni 1903.
Der Polizei -Direklor : v . Schcnck.

Bekanntmachung»
betreffend die Abhaltung von Waldfeste«

im hiesigen Gemeindewalde.
1. Die Benutznug von Plätzen im städi . Wald

zur Abhaltung von Waldfesten kann Vereinen und
Gesellschaften nur dann gestattet werden , wenn stet

a ) für sich geschlossen bleiben , ,
b ) an dritte, , nicht zu dem feiernden Verein

oder der feiernden Gesellschaft gehörende
Personen Speisen oder Getränke gegen
Entgelt nicht abgeben . ^ .

Für jeden Festplatz kann nur einem Verein
oder einer Gesellschaft diese Erlaubniß ertheilt
werden , es ist also nicht erlaubt , daß gleichzeitig
zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaften gleich¬
zeitig aus einem Waldplatz ein Waldfest abhaltcn.

2 . Die Erlaubniß kann mir für folgende Platze
ertheilt werden : . ^ . . .

a ) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen;
1. im Eichclgarten,
2 . unter den Herrneichen,

gegen Vorauszahlung einer Abgabe von
15 Mark an die Accisekaffc . ( Auf diesen
Plätzen dürfen Tische und Banke aus¬
gestellt werden .)

b)  an Werktagen gegen Vorauszahlung einer
Abgabe von 10 Mark an die Accisekaffc:
aus den Plätzen unter a ) und weiter:
3. Ende der Kastanien - Plantage an

der Platterstraße , am Eingang de»
Kisselbornweges , _ . ,

4 . Distrikt Kohlheck , oberhalb der Schwal-
bacher Bahn,

5 . Psannkuchenbrücke,
6 . Tranerbuche . , . . . .

Die Anweisung dieser Platze erfolat durch
das Accise -Amt . Auf den unter 3 — 6 ge¬
nannten Plätzen dürfen jedoch keine Tische
und Bänke ansgeschlagen werden.

3 . Die Erlaubniß zum Abhalten eines Wald¬
festes ist mindestens einen Tag vor der Ver¬
anstaltung bei dem Accise-Jnfpector einzuholen
und wird nur gegen Vorauszahlung der unter 2
festgesetzten Gebühr zur Accisekaffc für jeden Fall
ertheilt.

Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt
werden , wenn Seitens des Antragstellers eine
schcinigung des städt . Feuerwehrkommandos , wonach
derselbe sich verpflichtet , die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueber-
wachung zu tragen , beigcfügt wird.

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die
Uebcrwachuiig und die Rcinmachung , sowie für
etwaige kleinere Besäiädignngen des Platzes ent¬
richtet ; größere Beschädigungen müssen nach all¬
gemeinen Rechtsgrundsätze » besonders vergütet
werden ; hierüber entscheidet der Magistrat mit
Ausschluß des Rechtsweges endgültig.

Außerdem ist in den zutreffenden Fallen die
verwirkte Betriebsstener zur Stadtkasse zu entrichten.
Die in den Fällen der Ro . 1 bis 3 ausgestellten
Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage in
der Frühe nnd falls da « Waldfest an einem Tage
vor einem Sonn - oder Feiertag abgehalten wurde,
am Abend desselben Tages wieder entfernt werden.
Wird diese Enlfernnng über den Vormittag bezw.
den Abend verzögert , so gehen die Tische und
Bänke in da « Eigenthum der Stadtverwaltung
über , welche ermächtigt ist , über letztere frei nach
ihrem Ermessen zu verfüge » ; etwaige Ersatzansprüche
Dritter hat der Verein ( Gesellschaft ) , eventuell
Derjenige , welcher die Erlaubniß erwirkt hat , zu
vertrete » .

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß
die vorherige Einholung der Erlaubniß versäumt
sein sollte ; auch hat in solchen Fällen die Nach¬
zahlung der Gebühr ( No . 2 ) zu erfolgen.

5 . Die Waldfeste müssen in der Zeit vom
1. Juni bis 1 . September um 9 Uhr Abends , in
der übrigen Zeit um 8 Uhr Abends beendet sein.

6 . Vereine (Gesellschaften ) , sowie Alle , welche
im Wald lagern , haben in allen Fällen den An¬
weisungen der Forstbeamten , Feldhüter und der
mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Acciie-
beamtcn unweigerlich Folge zu leisten ( vcrgl . 8 9
des Feld - und Forstpolizeigesetzes vom 1. April
1880 ) , sowie die bestehenden Vorschriften über den
Schutz nnd die Sicherheit des Waldes und die
Schonmigeil inne zu halten . (Vergl . insbesondere
8 368 No . 6 des Reichsstrafgesetzbiiches , 8 36 und
44 des Feld - und Forstpolizcigeietzes , ß 17 der
NegieriingS -PolizeiPerordniliig vom 4. März1889 .)

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Wald-
sesteS kann ohne Angabe von Gründen verweigert
werden ; mehr als zweimal im Jahre wird dem¬
selben Verein (Gesellschaft rc.) die Erlaubniß zur
Abhaltung eines Wald festes Hiebt ertheilt.

7 . Mit dem Waldfestc etwa verbundene Lustbar-
! feiten (Musik , Tanz rc.), welche nach der Lnstbar-
j kcitsstelier -Ordnniig hiesiger Stadt steuerpflichtig
j sind , sind den Bestimmlingen dieser Ordnung enl-
I sprechend besonders anzumelden und zu versteuern.
! Wicsbade « , den 23. Avril 1903. *
i Der Magistrat.
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t. Fruchtmarkt.
Weizen. per 100
Roggen. ioo
G-rst- . : 100
Hafer . 100
Stroh . ioo
H-u. 100

2. Viel,markt.
Ochsen: I. Qualität per 50 Kg.

Küh-- jj: :: : “ ;L ■■ " “ ..
• • n Jliloflr.Schweine

Mast-Kälber . . .
Land-Kälber . . . " "
Hammel. . . . . I "

3. Viktualienmarkt.
Zutter . per Kilogr.
E--r - . 25 Stück
Haudkase. . . . ioo „• . . . .. 100  „
Eßkartoffeln. . . „ 100 Kg.
Neue Kartoffeln. . Kilogr.Zwiebeln. . . .

Höchst.
Preis.

Ni-dr.
Preis.

•% A % 4

15 60 15 60
4 50 3 SO
7 40 5 60

72 70
68 — 66
68 — 64
58 -- 56

1 04 — 94
1 60 1 50
1 40 1 20
1 40 1 30

2 40 2 20
2 — 1 50
7 — 4 —
5 — 4 —
9 — 9 --

— 28 — 24
— 20 — 20

Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
_ vom 20. bis einschl. 26. Juni 1903.

1903.

Zwiebeln . . .
Blnmenkohl. .
Kopfsalat . . .
Gurken. . . .
Spargel . . .
Grüne Bol,neu .
Grüne Erbsen .
Wirsing . . .
Weißkraut. . .
Weißkraut. . .
Rothkraut. . .
Gelbe Rüben. .
Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben .
Kodlrabi, obererd.
Kohlrabi . . .
Grün-Kohl . .
Römisch-Kohl .
Petersilien. . .
Porree . . . .
Sellerie. . . .
Kirschen. . . .
Saure Kirschen.
Erdbeeren. . .
Himbeeren. . .
Heidelbeeren. .

per 50 Kg
» Stück

. Kilogr

50 Kg.
Kilogr.

„ Stück

Kilogr.

Verkauf.
unterfertigte Direction verkauft frei-

4 §oIj[eitern, 1 Leiter mit Stützen. 1 kleine
Schiebeleiter. 1 größerer4-räderiger Wagen,
1 dito kleinerer, 1 Buttenspritze, 2 fahrbare
Feuerspritzen, 1 Klappleiter, 1

eine Pgrthie alter Röcke, eine Parthie
Gnnimi-Spiralschläuche, 1 Strickleiter, acht
Pechkranzestander. 3 Krankentragen, 35 kg
°lt-s Z,nk 19 kg Messing, 270 kg Eisen,

Blei, 45 kx Eiseudraht, 19 kg
k->̂ hlerdraht, 300 hanserne Feuereimer.

©enenflniibe können bis auf Weiteres
^ Meldung im Büreau, im

L°uerwebr-Devot, Neugasse6, besichtigt werden
Wiesbaden, dm 28. Juni 1908. *

- _ Der Branddire ctor.
Bekanntmachung,

betr. das stüdt. Elektrieitütswerk.
-.̂ . L 'Erdurch wird zur öffentlichen Kenntniß ge-
oracht, daß vom heutigen Tage ab, eine

Wache des Elektrieitätswerks
J! sbem ?M " uny«gebäudc ber  städr. Wasser-,
S & SÄ '“ " * “ ■" •

i Abnehmer elektrischer Energie sind hier-
Ä,rch von,etzt an in der Lage, jeweils von 7 Uhr
Ahends bis 7 Uhr Morgens, sowie an Soun- und
Feiertagen außer der Vermittelung der städtischen
§ ^ rwehr, etnen Angestellieu de» Elcktricitäts-
s?̂ " es in dem genannten Verwaltungsgebäude
lFermprech-Auschluß Nr.40) unmittelbar von etwa
t Störungen in ihren Jnstallatious-anlagen. entsprechend zu benachrichtigen. *

Wresbaden, den 22. Juni 1903.
Die Direction der städtische» Wasser-, Gas-

und Elektricitäts-Wcrke.

s
irbft.reis.
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A
1

— 50 —
— 5 —
— 35 —
1 20 —
1 60 —

— 40 —
— 30 —
— — —
— — —
— — —
— — —
— — —
— _ —
— 50 —
— — —
— _ —
— 20 —
— 60 —

4
— 8 —
1 - 1—
1 20 !—
1 40 —
1 40 1

90

30

Stachelbeeren . . per KilogrPreißelbeeren . .
Johannisbeeren . , .
Trauben . . . . .fflepfel . . . . *
Birnen . . . | mf ;
Zwetschen.
Kastanien . . .
Eine Gans.
Eine Ente.
Eine Taube.
Es" Hahn.
Ein Huhn.
Ein Feldhuhn.
Ein Hase.
Aal . per Kilogr
Backfische. . . . : "

4. Brod und Mehl.
Schwarzbrod: Langbrodp.0 «Kg.

„ „ p. Laib
Rundbrodp. 0,°Kg.

„ p. Laib
Weißbrod: a. 1 Wasserweck. .

b. 1 Milchbrödchen.

Bekanntmachung.
Montag , den 13. Juli er. und event.

die folgende« Tage, Vormittags 9 Uhr
und Nachmittags2 Uhr aniangend, werden im
-̂ eibhause, Neugasse 6s (Eingang Schulgasse) hier,
die dem städtischen Leihhause bis zum 15.Juni 1903
einschließlich verfallenen Pfänder, bestehend in
Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken,
Leinen, Betten re., versteigert.

Bis zum 9. Juli er. können die verfallenen
Pfänder, Vormittags von 8- 12 Uhr und Nach-

, mittags von 2—6 Uhr noch ausgelöst bezw. die
Pfandscheine über Metalle und sonstige dem Motten¬
fraß trici-t unterworfene Pfänder umqeschriebenwerden.

Freitag, den 10. Juli er., ist das Leih¬
haus geschlossen. *

Wiesbaden, den 24. Juni 1903.
_ Die Leihhaus-Deputati on

Stadt , öffentl . Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter

dem Accise-Amis-Gebäude,Neugasse 6s hier,werden
jederzeit unverdorbene Waaren zur Lagerung aufgenommen.

. ®nä  Lagergeld beträgt zehn Pf. für je 50 kg
und Monat. Die näheren Bedingungen sind in
unserer Bnchhalterei, Eingang Neugasse 6a, zuerfahren.

Städtisches Accisc-Amt.

Höchst.
Preis.

Niedr.
Preis.

4 A **— 40 38

— 70 — 70

2 1 20
— 80 — 80

7 50 6 50
3 50 3 —

— 70 — 60
1 80 1 30
2 50 2 —

3 20 2 60
3 20 2 40

80 — 50

15 _ 13
— 52 — 43
— 13 — 13
— 45 — 45
— 3 — 3

3 3

No. I
No. II

Roggenmehl: No. 0
No. I

8. Fleisch.
Ochsenfleisch: von der 5.

Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch.
Schweinefleisch. . .
Kalbfleisch.
Hammelfleisch. . . .
Schasfleisch . . .
Dörrfleisch.
Solperfleisch. . . .
Schinken . .
Speck, geräuchert . . .
Schweineschmalz. . . ,
Nierenfett.
Schwartenmagen, frisch
Schwartenmagen, geräuche
Bratwurst.fleischwurst.eber-u.Blutwurst, frisch

1 Sei«.’
Niedr.
Preis.

100 Kg. 31 öt) &
100 27 — 26 —
100 .. 25 — 24 —
100  „ 24 — 24 —
100  „ 22 21 —•

le p. Kg. 1 52 1 44
ff ff 1 36 1 28

. m n 1 40 1 32
1 80 1 60

ir rr 1 70 1 50
ir fr 1 60 1 20
<r rr 1 40 1 20

1 80 1 60
ir fr 1 80 1 60
rr tr 2 — 1 84

1 84 1 80
*■ tr 1 80 1 60
ff - 1 — — 80
ff rr 2 — 1 60

rt „ . 2 — 1 80
- ff 1 80 1 60
- - 1 60 1 40
„ „ — 96 — 96
ff „ 2 — 1 80

Städtisches Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Abgabe der ans der städtischen Gasanstalt

gewonnenen Kokcs erfolgt vom 1. Juli d. I . ab
unter den nachfolgenden geänderten Preisen.

ES werden zum Verkauf gestellt:
1. Sorte: Gesiebte Nußkokes zum Preisev.Mk.0,95
q ? Drit:  GegabelteStückkokesz. Preisev. Alk.0,80,
3.Sorte: Gesiebte Kleinkokesz. Preisev. Mk070

pro Centner(50 Kg.)
loco Gasanstalt, beziehbar in offenen Wagen¬
ladungen und in icder beliebigen Menge.

Wird eine Anlieferung der Kokes nach den
°tbet« ben  Lagerplätzen der Abnehmer

gewünscht, so kann der Bezug sowohl in offene»
Wagenladungen von je 500 Kg., als auch in einer
Ä 'Lgen Zahl von plon,bitten Säcken mit je
AsKS- netto Inhalt erfolgen und werden in diesen^auen oerechnet:

A. Für eine offene Wagenladung von 500 Kg.
frei ins Haus geliefert:

1.Sorte: Gesiebte Nußkokes Mk. 10,50,
2.Sorte: Gegabelte Stückkokes Mk. 9

- ? .Sorte: Gesiebte Kleinkokes Mk. 8 —
emen plombirten Sack mit netto 50 Kg.

Inhalt frei ins Haus oder auf den ohne
besondere Umstände zu erreichenden Lager¬platz geliefert:

1. Sorte: Gesiebte Nußkokes Mk.1,10,
2. Sorte: Gegabelte Stückkokes Mk.0.95

„ Sorte: Gesiebte Kleinkokes Mk.0.85.
C. Bei Lieferungen nach entfernteren oder

höheren Stadttheilen, welche in der fest-
gelegten äußeren Zone liegen, wird ein
Aufschlag von 50 Pf. für eine offene Wagen-

bezw. einer solchen
vono Pf. für jeben einzelnen Sack berechnet

Bestellungen werden nicht auf der Gasfabrik
und auch nicht brieflich, sondern ausschließlich in
dem Verwaltungsgebäude, Marktstraße Nr. 16
Jimmer 1s. Vor- und Nachmittags während der
üblichen Dienststunden mündlich gegen Baarzahlunq
entgegengenommen und wird ebendaselbst jede weiter
gewünschte Auskunft, insbesondere auch über Vor¬
rath und Lieferzeit ertheilt. -

Wiesbaden, den 24. Juni 1903.
. Die Direktion
»er stadt. Wasser-, Gas- u. Elektr,-Werke

Brennholz -Verkauf.
Die Natural -V«rpflegungsstation dahier

verkauft von heute ab die nachverzeichneten Holz-
torten zu den beigesetzten Preisen: Buchenholz,
4-schnittig, Raummeter 12.50 Mk., Buchenholz
5-,chn,tt,ĝRaummeter 13.50Mk., Kiefern-Anzüude-
oolz per Dack1.— Mk. Das Holz wird frei ins
Haus abgeliefert und ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturnt,
Evang. Vereinshaus, Platterstraße2. eiilqegen-
genommen. Bemerk! wird, daß durch die Abnahme
von Holz die Erreichung des humanen Zweckes
der Anstalt gefordert wird.

Fremden -Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden, Kuranlagen
Königliches Theater, auf dem Warmen Damm
Residenz-Theater, Bahnhofstraße 20.
Walhalla-Theater, Mauritiusstraße la.
Reichshallen-Theater, Stiftstraße 16.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den

neuen Anlagen vor der Dietenmiihle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet
„ 8—11 vormittags u. 4—6 Uhr nachmittags.
Militar-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem

Königl. Schloß.
Augusta-Viktoria-Bad, Viktoriastrafee 4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellungdes Nassauischen Kunst- Vereins.
Wilhelmstfaße 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von srll —1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstraße 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von

—I1 ooü 3—4 Uhr für die Entleihung und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstraße 20.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Montags und
Dienstags von 11—1, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, Wilhelmstraße 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10 1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichstr. 1, 1 Stiege,anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich¬
straße 1 Montags und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathause.
Umgang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
und Freitags von 10—12 Uhr.

Königliches Schloss, am Schloßplatz. Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlaßkarten
25 Pf. beim Schloß-Kastellan,

Justizgebäude, Gerichtsstraße.
Rathaus, Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien
Staats-Archiv, Mainzerstraße 64.
Reichsbank, Luisenstraße 19.
Landesbank, Rheinstraße 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 32.
Passbüreau, Friedrichstraße 32.
Polizei-Reviere: I.Röderstr.29;II. Oranienstr.22,

111. Bertramstr . 22, Hinterh. ; IV.Michelsbergll;
V. Philippsbergstr. 15.

Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstraße.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstraße.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstraße.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rhein¬

straße 25 und Luisenstraße 8 und 10.
Zweigpostämter : Schützenhofstr.3, Bismarck-
Ring 'z7 und Taunusstraße 1. Geöffnet;
Merktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends. Sonntags (nur das
Hauptpostamt ) von 7 bezw. 8—9 Uhr vormit¬
tags und von 11 Vs Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. Abfertigungsstelleder Briefträger
und Zeitungsstelle, sowie Packetausgabe, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packet-
annahme : Luisenstraße 8 und 10. Ausgabe
„ r Postlagernde Sendungen: Rheinstraße 25,Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstraße 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebäude, Eingang durch den
unteren Torweg. (Bei verschlossenem Tore
ist die Nachtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schloßplatz.
Küster wohnt Ellenbogengasse 8.

ProtestantischeBergkirche, Lehrstraße. Küster
w-ohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein-
strafe . Küster wohnt An der Ringkirche 3, P.

Katholische Pfarrkirche, Luisenstr. Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische Mariahilfkirche, Platterstraße. Den
ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche, „Friedenskirche“, Schwal¬
bacherstraße . Der Küster wohnt Adlerstr. 69.

Anglikanische Augustinuskirche, Frankfurters»-. 1.
Außer Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstraße 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Kultusgemeinde, Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-Gottes-
dienst morgens 63A Uhr und abends 57s Uhr.

Synagoge, Friedrichstraße 25. An Wochentagen
morgens 7 Uhr und nachmittags 47« Uhr ge
öffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Kastellanwohnt nebenan.
Loge Plato, Friedrichstraße 27. Besichtigung nur

für Berechtigte.
Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Höhere Schulen: Königl. Humanistisches Gym¬

nasium, auf dem Luisenplatz. Königl. Real-
Gymnasium, auf dem Luisenplatz. Städtische
Oberrealschule, in der Oranienstraße. Höhere
Mädchenschule, am Schloßplatz.

Gewerbeschule, in der Wellritzstraße.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh.Hofrats

Prof. Dr. R. Fresenius, Kapellenstr. 9, 11,' 13.
Die christlichen Friedhöfe, Platterstraße, sind täg-

lieh bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet.
Russischer Friedhof, neben der Griech. Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Kultus¬

gemeinde sind im Sommer Sonntags, Montags,
Dienstags, Mittwochs und Donnerstags vor¬
mittags v. 8—1 Uhr u. nachm, v. 37-—7 Uhr
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags nachmittags ge¬
schlossen. Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim Kastellan
Schott, Schulberg 3.

Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den An¬
lagen am Warmen Damm, Kaiser-Friedrich-
Denkmal auf demKaiser-Friedrich-PIatz, Fürst-
Bismarck-Denkmal auf dem Wilhelms-Platz,
Waterloo - Denkmal auf dem Luisenplatz,
Bodenstedt - Denkmal oberhalb der Alten
Kolonnade und Krieger-Denkmäler im Nerotal
und auf dem alten Friedhof.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins,
Unter den Eichen. Täglich geöffnet.

Burger-Schützen-Halle, Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der Alten Kolonnade

und auf der Kronenburg, Sonnenbergerstraße.Ohpt'f-.Sohioccefonrl • Unn„n.'J.-

Niederländische

Dampfschiff-Rhederei,
Salonboote mit Schlafkabinen.

Tägliche Tourfahrten
ab Mainz6 Ubr Morgens,

Biebrich6 Ubr 15 Min. Morgens,
in Köln5 Uhr Nackimittags,
ab „ an Wochentagen8 Uhr Abends,

„ Sonn- u. Feiertagen9 Uhr Abends,
m Rotterdam3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.
ab Rotterdam7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am folg. Nachm.,
ab ., 1» ., 30 Min. Abends,
., Coblenz 7 „ 30 „ am folg. Morgen,

in Biebrich 3 „ 30 „ Nachm.

Tägliche Schnellfahrten vom 18. Mai bis
10. September.

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
„ Biebrich 10 ., — ..

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurta. M. 8 Uhr 22 Min. Morgen»,
,. Wiesbaden 8 „ 20 „ „

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden9 Uhr 19 Min. Morgens,
„ Eltville 10 .. 30 „

Anschluß per Kleinbahn:
ab Schlangenbad7 Uhr 54 Min. Morgens,
„ Coblenz an Wochent. 2 Uhr 30 Min. Nachm^

„ Sonn- u. Feiert. 4 Uhr 30M. „
in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

„ Sonn- u. Feiert. 9 „ „
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 „ — Nachmittag»

Eltville 8 ., 05 „ Abends,
in Biebrich 8 „ 40 „ „

Abfahrt per Staatsbahn:
nach Frankfurt 9 Uhr 11 Min. Abend»,

Wiesbaden9 „ 11 „
Abfahrt per Straßenbahn:

nach Wiesbaden9 Uhr Abends.
Billigste Fahrpreise.

RetourbilletS vis Köln.
Täglich Gepäckwagen.

FabrpreiSermäßigiing für Schüleru. Vereine.
Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
|lt Bievrich a/Nh. Scliürmaim & Co.,
owie in Wiesbaden bei Ludw . Süngcl , Reife-

bürean, Wilhelmstraße 46. F329

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklioh

Wilhelmstraße 50.) F339

- —.. . uV. lliviicnumg , »au
Flobert-Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstraße4/6.
Turn-Hallen. Turnverein: Hellmundstraße25.

Männer-Turnverein : Platterstraße 16. Turn-
Gesellschaft: Wellritzstraße 41.

Römertor (Heidenmauer), in der Kirchhofsgasse.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aus¬

sichtsturm.
Wartturm (7- Stunde von Wiesbaden). Ruine

auf der Bierstadter Höhe. Restauration.
Sonnenberg (7* Stunde von Wiesbaden). Ruine

mit Restaurations -Gebäude. — Heiligkreuz¬
kirche auf dem Friedhof. — Alt-Deutschland,
SehenswürdigkeitI. Ranges, Wiesbadenerstr.54.

Wilhelmshöhe beiSonnenberg. Restaurant. SchöneFernsicht.
Etablissement„Bahnholz“ bei Wiesbaden. Luft¬

kurort, Restaurant und Cafe.
JagdschlossPlatte. Kastellan wohnt im Schloß.

Dampfer -Fahrten.
Rhein - Dampfschilfahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 bis

Coblenz, 8.05, 9.25 (Schnelllahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Augusta Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell¬
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 3.20 (an
Sonn- und Feiertagen ) bis Aßmannshausen, 4.20
bis Andernach, abends 6.20 und 6.35 (Güter-
schitf) bis Bingen, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7*/a Uhr. xZ2g

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364.

Druck und Verlag der L Schellenberg 'ichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Letzte Hackrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Kronp. Wilh.“ nach Newyork, 24. Juni
67« Uhr nachm, von Cherbourg. S.-D. „Hohen-
zollern“ nach Newyork, 25. Juni 10 Uhr vorm, von
Genua. D. „Prinz. Irene“ nach Newyork, 24. Juni
10 Uhr vorm, in Newyork. D. „König Albert“
nach Genua, 26. Juni 97« Uhr vorm. Horta
passiert. D. „Neckar“ nach Bremen, 24. Juni
2 Uhr nachm, von Baltimore. D. „Friedr. d.
Grosse“ nach Bremen, 25. Juni 12 Uhr mittags
von Newyork. D. „Rhein“ nach Baltimore,
24. Juni 7Uhr vorm, in Baltimore. D.„Barbarossa“
nach Newyork, 24. Juni 10 Uhr vorm, in Newyork.
D. „Cassel“ nach Baltimore, 25.Juni 2 Uhr nachm,
von Bremerhaven. — Cuba-, Brasil- und La Plata-
Linien: D. „Wittenberg“ nach Rotterdam, Ant¬
werpen, Bremen, 26. Juni von Lissabon. D.
„Pfalz“ nach Antwerpen, Bremen, 26. Juni von
Southampton. D. „Halle“ nach Lissabon, Rotter¬
dam, Antwerpen, Bremen, 23. Juni von Bahia.
D. „Heidelberg“ nach Brasilien, 26. Juni von
Funchal . D. „Schleswig“ nach La Plata,
26. Juni Quessant passiert — Ost-Asien- und
Australien-Linien: D. „Zieten“ nach Hamburg
25. Juni in Genua. D. „Stuttgart “ nach Bremen*
25. Juni in Colombo. D. „Roon“ nach Hamburg’
23. Juni in Hongkong. D. „Hamburg“ (Ham-
burg-Amerika-Linie) nach Ost-Asien, 25. Juni
in Hongkong. D. „Prinz Heinrich“ nach Ost-
Asien, 26. Juni in Colombo. D. „Sachsen“ nach
Ost-Asien, 25. Juni von Neapel. D. „Kiautscliou“
(Hamburg - Amerika - Linie) nach Ost-Asien
25. Juni von Cuxhaven. D. „Marburg“
heimwärts, 25. Juni von Calcutta. D
„Gera“ nach Australien, 26. Juni Gibraltai
passiert. — Kadetten -Schulschiff „Herz. Sonhie
Charlotte“ nach Honolulu, 25. Juni von Bremer¬
haven. — Truppen-Transport : D. „Main“ heim-
warte, 26. Juni in Nagasaki.
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